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lung „Eeclesiologia“ als ſein Teſtament herausgab. Von en Trak⸗
taten ird der weſentliche nhalt in eberſi wiedergegeben. Sie bieten
einen lehrreichen n. in das Innere des kra  bllen annes und iun
die Kulturverhältniſſe des Jahrhunderts. Ganz gerechtfertigt iſt der
X

W

Uunſch Kraliks, es möge 3 einer abſchließenden und vollſtändigen iſtori
ritiſchen Ausgabe ſämtlicher Werke Schefflers kommen Schef ler ver
dient Als Uelle für die Sprache der Zeit erforſcht 3 werden und eine der
erſten Ehrenſtellen Unſerer eutſchen Literaturgeſchichte einzunehmen.
Dieſe, bisher „Allzuſehr in proteſtantiſcher und antikatholiſcher Tendenz
redigiert, muß von uns Katholiken zur Steuer der ahrheit, zuLl Wieder—
herſtellung eutſcher Kultur umredigiert werden 80) Das Büchlein
ſt zumal auch für Theologen äußerſt intereſſant. Gar manche Stellen ind
auch etzt noch 3 gebrau CN.

rrahr Dr Zöchbaur.
21) Heldinnen der Frauenwelt Bibliſche Vorbilder für Jungfrauen.

＋

＋Von Hubert Klug —M Cap Mit einem Titelbild 12
156) Freiburg und Wien 1913, Herderſche Verlagshandlung. M 1.50

1.80 geb un Leinwand —3.— 3.4
Wie vortreffli und wirkungsvoll die Heilige Schrift, auch die des

Alten Teſtamentes, 3 Vorträgen und Predigten benützt werden kann,
Afur iſt vorliegendes Schriftchen ein Muſterbeiſpiel Us dem Lebensbilde
von Jungfrauen und Frauen der Heiligen Schrift E  Q, ebora, Ru
Sara, 5  Udith, Suſanna, Maria Magdalena, Tabitha, dia, w.)
hebt der Verfaſſer jedesmal eine beſondere Tugend heraus und chließt
daran Erwägungen, die 3ul Nachahmung und allſeitigen Au  ildung dieſer
Tugend antreiben ſollen Wie chon n einem rüheren Büchlein Helden
der ügend, ibliſche Vorbilder für Jünglinge), das großen nklang 9E
funden, zeigt auch hier ug den erfahrenen Seelſorger und Kenner
der jungen eele, der a  E  7 ſ das junge Herz bewegt, Hi ſeine Vorträge
einzuflechten, den Verhältniſſen anzupaſſen und ins richtige Licht 3 tellen
verſteht. Die Vorträge ind aus Konferenzen iun Jungfrauenkongregationen
entſtanden und ovnnen jedem Präſes NUL eſtens empfohlen werden.

Wegen der leicht verſtändlichen Sprache kann das Büchlein auch den
Mädchen Ee auch jüngeren) Iun die Hand gegeben werden.

Heilig enkreuz. IDr lit ieſinger.
22) Pascha Baylon, em eiliger der Euchariſtie. Frei nach dem Fran⸗

zöſiſchen des Manſuy Vaubourg bearbeitet von Gerhard Zell,
Ziſterzienſer. 8 Saarlouis 1913, Verlag Hauſen 1.20

1.44 eleg. geb 1.80 3.15
Erſchienen ind zwar mehrere Biogra  len des Heiligen, den Leo

—897 beſonderen Patron der euchariſtiſchen Kongreſſe und C eucha
üſtiſchen Werke aufgeſte hat enn ſie tellen mehr oder weniger das
Gunderbare ſeines Lebens mn den Vordergrund, ohne ſeine beſondere Be
deutung für die euchariſtiſche Bewegung etonen Darum genießt auch
der Heilige C(C dem Volke nicht jene Verehrung, die ihm als euchariſtiſchen
Patron gebührt, Uun. ſe auf den euchariſtiſchen Kongreſſen. wird 4* 3
venig gewürdigt. Dieſem Uebelſta Oll gegenwärtige Biographie ab
helfen Schon der erſte Teil, der eine gedrängte Lebensbeſchreibung bringt,
teht vorwiegend unter dem Geſich

un der Euchariſtie, noch mehr der
zweite W  eil Paschal und die euchariſtiſchen Kongreſſe Das CL
der Uhne Der Prieſter Die Erſtkommunikanten Das Leben des
frommen Chriſten Zur E  ehlung mögen folgende Worte des bekannten

Lintelo ienen: „Prieſter wie Laien werden das Buch mit Nutzen leſen
Die Frucht dieſer Lektüre ird für alle ſein eine warme Ie hoch
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eiligen Geheimnis und ein feſtes Vertrauen un jenen Heiligen, an dem
dieſe euchariſtiſche Gottesminne 3uLl Eigenart ſeines Weſens wurde.“ An
gefügt iſt aAls nhang enne Novene

mn3 Florentin Troger
23) Veronika arone, Terziarin von Bizzini un izilien. Von Pio

da Mazzarino M. Cap., ÜUberſe von Leo Schlegel, Ziſter
zienſer. 8 Saarlouis, Hauſen 2.— 2.40 elegant
geb 2.60 3.10

Das ＋

eben Veronikas, geboren 1856, geſtorben 1878, iſt die wunder
Geſchi enner ſchönen Seele, ausgezeichnet von Seite Gottes durch

außerordentliche Gnadengaben, von. ihrer Seite durch tiefe Demut, enge
gleiche Reinheit, beſonders durch zärtliche und innige Andacht zur Euchariſtie,
und vor CemM durch ihren unbedingten und rückhaltloſen Gehorſam gegen
ihren Beichtvater. Dieſes ebensbild, das der Ueberſetzer den Mitgliedern
des ritten Ordens des heiligen Franziskus widmet, verdient auch, ihnen
als Vorbild zULr Nachahmung threr Tugenden vorgeſtellt 3 werden

Florentin TrogerLinz
24 Die Reformen des Papſtes auf em Gebiete der kirchen⸗

rechtlichen Geſetzgebung. Zweiter and Von Dr Itblau Hilling.
30¹ Bonn 1912, Verlag von Eter anſtein. 3.60

Gleich vte um erſten an ſeine „Reformen des Papſtes Pius
ſo wollte Dr Hilling auch in dieſem zweiten an keine Kritik chreiben,
ſein Hauptaugenmerk Dar auf eine Urze Zuſammenfaſſung der jüngſten
pontifikalen Geſetze gerichtet, ohne jedo den Geſamtblick, der ſich in jeder
Geſetzgebung zeigen muß, 3 beeinträchtigen. Der erſte Band der Hilling—
en Schrift mfaßte ünf und ein halbes Jahr; dieſer zweite Band nthält
hau die pa  tchen Geſetze aus den Jahren 1909 bis 1911 erade
leſe Zei  ertode iſt 10 auch die fru  dr  E uin der Geſetzgebung Pius'
illing Uhr Uuns amtliche Geſetze vor, die Pius un dieſer Zeit veröffentlicht
hat, und gerade dadurch tritt das gewaltige Reformwerk Pius' in ſeiner
ganzen Größe und Bedeutung vor Uunſere cCele Die erſten Kapitel be
ande die Standespflichten und Standesrechte der Geiſtlichen, Uunte
ene das Dekret „Docente Apostolo“ und „Lucrutavis diligentia“ wohl
die bedeuten  en ind In einem eigenen Kapitel werden uns die Neuord
nungen iun der Verwaltung der römiſchen Kurie vor Augen eführt Die
weiteren Nummern beſchäftigen ſich mit der Beſetzung und Verwaltung
der Bistümer, dem Chordienſt der Kanoniker, der Amtsenthebung der farrer
Im Verwaltungswege, den religiöſen en und Kongregationen und den
Maßnahmen 3zul Bekämpfung des Modernismus; die beiden letzten Num

beſprechen die wichtigen Dekrete über das CT der Kinder für die
ulaſſung zur erſten eiligen Kommunion un die Reduktion der kirchlichen
Feiertage. Im Anhang ird der Wortlaut er diesbezüglichen ekret
wiedergegeben. IDr Hilling hat dadurch, daß EL die Reformdekrete Pius'
Iin einem, reſp in zwei Bänden ſammelte und kurz erläuterte, jedem Freunde
der kirchlichen Geſetzgebung einen großen Dienſt erwieſen und ihm
manche Arbeit eines zeitraubenden Suchens erſpart Das Buch ird auch
dem Biographen Pius' unentbehrli ſein.

ürmitz. Dr Ib  H Schreier.
25) La Gonstitution „Divimo Afflatu““ t les nouvelles rubriques du

Breviaire romain. Dr Robert Phrilhe Ord Cist LXXXIV et 267)
ParisTournali 1912, Casterman.

Der vorliegende Kommentar 3zur Konſtitution „Divino Afflatu“ iſ
meines lſſen der eingehendſte Kommentar, der bisher erſchienen iſ


